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Dem Jahresbericht der hieſigen Handelskammer für 1902 entnehmen wir
Wenn wir in dem Jahresberichte des Vorjahres darauf hinweiſen mußten daß
für die Jahre 1900 und 1901 im Wirtſchaftsleben eine rückläufige Be

ig ſich bemerkbar machte welche ihre ungünſtigen Wirkungen ſowohl
die Preiſe der Rohſtoffe wie auch der Fabrikate wie auf die Arbeits

gkeit in den meiſten größeren Jnduſtriezweigen nicht minder auf die
Kaufkraft breiterer Schichten der Bevölkerung ausübte ſo müſſen wir für

verfloſſene Jahr feſtſtellen daß in unſerem Bezirke die Wirkungen der
rückläufigen Bewegung in beſonders ausgeſprochenem Maße zur Geltunganen daß aber gleichzeitig auch der Niedergang zu einem Stillſtand

angt iſt und daß in der zweiten Hälfte des Jahres allmählich ein ge
wiſſes Vertrauen in verſchiedenen Geſchäftszweigen wieder eingekehrt iſt

wäre zuviel geſagt von einer Wiederkehr beſſerer Zeiten für alle Kreiſe
des Handels und der Jnduſtrie ſchon ſprechen zu wollen denn es ſind
noch zu viele Merkmale vorhanden welche nachweiſen daß zu einer Ge
ſundung der geſchäftlichen und induſtriellen Verhältniſſe ſoweit dieſe mit
der Ueberproduktion der Vorjahre zuſammenhängen gewiß noch ein Zeit
raum mancher Jahre emſigſter und vorſichtigſter Tätigkeit und Betriebſam
keit gehören wird Als charakteriſtiſch darf für viele Jnduſtriezweige be
zeichnet werden daß eine etwas vermehrte Arbeitsgelegenheit leider nur
dadurch hat errungen werden können daß in der Normierung der Preiſe
unter dem Drucke der Konkurrenz erhebliche Opfer gebracht wurden und
daß mancher Auftrag unter Verzicht auf einen auch nur mäßigen Verdienſt
ausgeführt wurde im weſentlichen lediglich aus dem Geſichtspunkte das
einmal beſtehende Unternehmen nach Möglichkeit zu beschäftigen und ſich
mit der Produktion nicht aus dem Markte und aus der Kundſchaft ver
drängen zu laſſen

Mit Befriedigung und Genugtuung in Bezug auf die Solidität unſeres
Kammerbezirkes kann feſtgeſtellt werden daß die wirtſchaftlichen Unter
nehmungen unſeres Bezirkes ſich in ſpekulative Erweiterungen welche Be
denken erregen könnten nicht eingelaſſen haben im Gegenteil haben ſie

in vorſichtiger Zurückhaltung auf Ausnutzung des Vorhandenenkarte
Die Lage des Geldmarktes war für Handel und Jnduſtrie freundlich

und das ſich in der Beſſerung der Geldverhältniſſe widerſpiegelnde Ver
trauen kam Handel und Induſtrie ſowie auch der Bauttätigkeit vorteilhaft
zu ſtattenNechrem der am 26 Juli 1901 veröffentlichte Entwurf eines Zoll

tarifgeſetzes mit Zolltarif in den Verhandlungen des Reichstages mit den
durch das bekannte politiſche Kompromiß eingefügten Zuſätzen inzwiſchen
Geſetzeskraft erlangt hat in einer Form die in weiten Kreiſen des Handels
und der Induſtrie auch in unſerem Kammerbezirk nicht Beifall gefunden
hat können wir auch heute wie im Bericht des Vorjahres die damals aus
geſprochenen Bedenken und Befürchtungen zum Ausdruck bringen daß eine
völlige Beruhigung in den Erwerbs ſowie produzierenden Kreiſen nicht
her eintreten wird als die Löſung der Frage des Abſchluſſes günſtiger
Handelsverträge herbeigeführt ſein wird
Unter ſchwierigen Verhältniſſen leiden noch immer die Kreiſe des
Betreide Futter und Düngemittelhandels welche von dem
Wettbewerb der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften und ſtaatlich unter
ſtützten Kornhäuſer bedrängt ſind nicht minder leidet der Kleinhandel
jamentlich in Kolonialwaren unter dem Drucke der Konkurrenz der ſowohl

eineren Städten wie auch noch mehr in den Großſtädten zu gewaltigem
ſange organiſierten Konſumvereine Die Beſtrebungen dieſen Geſchäfts

weigen in irgend einer Form zu helfen ſind über theoretiſche Erörterungen
icht viel hinausgelangt denn das vielfach empfohlene Mittel zum Zu

jammenſchluß des Kleinhandels zu Einkaufsgenoſſenſchaften hat dann keinen
ert und Erfolg wenn die Käufer d h die Konſumenten dem Klein

Handel dadurch zu einem großen und gerade dem kaufkräftigſten Teil
abſpenſtig gemacht werden daß ſie ohne Rückſicht auf Güte und Preis
der Ware unentwegt den Bedarf bei den Konſumvereinen decken Eine

werden in denen ſich die Kleinhandelsgeſchäfte zu Rabattſparvereinen
ſorganifierten

Für die Binnenſchiffahrt beſtehen die Klagen fort über die Ver
minderung der Transporte welche der Schifffahrt durch die Detarifierung
der Zuckerfrachten im Eiſenbahnverkehr für die Ausfuhr entſtanden ſind
Die Saaleſchiffahrt insbeſondere und der direkt mit dieſer im Zu
ſammenhange ſtehende Umſchlagsverkehr in Halle haben zu leiden
unter den hohen Ueberführungsgebühren der Eiſenbahn welche in Halle
immer noch erhoben werden während die Elbumſchlagsplätze ausnahmslos
direkte Tarife genießen

Von hervorragenden einzelnen Geſchäftszweigen unſeres Bezirkes iſt in
ferſter Linie die große Maſchineninduſtrie zu erwähnen und feſtzuſtellen
daß eine Beſſerung in der Beſchäftigung in der Mehrahl der einzelnen
Fächer noch nicht oder doch nur in ſehr geringem Umfange eingetreten iſt
und wo ſolche vorhanden vielfach auf Koſten eines ſoliden Unternehmer
gewinnes Namentlich die für Zuckerfabriken arbeitenden Abteilungen
dieſer Jnduſtrie leiden noch immer unter großer Beſchäftigungsloſigkeit
zund unter den Folgen welche die Unſicherheit über die Wirkung der Ein
führung des neuen Zuckerſteuergeſetzes im Herbſt dieſes Jahres in der
Herbeiſchaffung neuer Aufträge ausübte

Jm Mehl Vieh und Fleiſchverbrauch dauern die ungünſtigen
Verhältniſſe des Vorjahres unverändert an Dasſelbe iſt von dem
Kolonialwarenhandel zu ſagen Auch die darniederliegende Stärke
ſfabrikation hat erſt gegen Ende des Berichtsjahres und nur teilweiſe
eine leichte Beſſerung erfahren

Die Geſchäftslage der Zuckerraffinerien war unter den Ein
wirkungen des Zuckerſyndikates auch im Berichtsjahre günſtig Jn der
Rohzuckerfabrikation war teilweiſe aus gleichen Gründen und unter
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Benutzung der vorübergehend für Zucker etwas gebeſſerten Konjunktur
etwas beſſerer Gewinn als im Vorjahr zu erzielen Wie ſich die Ver
hältniſſe dieſer Jnduſtrie nach Einführung des neuen Zuckerſteuergeſetzes
entwickeln werden bleibt abzuwarten indes darf man dem lebhaften
Wunſche Ausdruck geben daß durch die erhebliche Ermäßigung der
Konſumabgabe für das Jnland der Verbrauch des Zuckers im Jnlands
verkehr die ſehnlichſt erwünſchte Zunahme erfahren möge

Die Malzfabrikation und Bierbrauerei leiden noch immer wie
im Vorjahre unter dem Rückgang des Bierkonſums in den breiteren Be
völkerungsſchichten und unter der Ueberprodnktion

Jm Holzhandel haben ſich die Verhältniſſe gegen das Vorjahr
zwar gebeſſert ſind aber noch weit davon entfernt als zufriedenſtellende
bezeichnet werden zu können

Auch im Geſchäftsbetriebe der Ziegeleien der Zementfabrikation
und des Baugewerbes ließ die geringe Bautätigkeit der Jnduſtrie und
der Landwirtſchaft einen regeren Geſchäftsgang nicht aufkommen

Dagegen verzeichnet die Schuhwarenfabrikation im Berichts
jahr eine erfreuliche Beſſerung die in der zweiten Jahreshälfte auch der
Lederfabrikation etwas zu gute kam Jn der Bekleidungs
induſtrie iſt dagegen eine Beſſerung der Verhältniſſe nicht zu ver
zeichnen

Die Braunkohleninduſtrie befand ſich im Berichtsjahre im all
gemeinen in einer ungünſtigen Lage Der Abſatz war vielfach erſchwert
und die Preiſe gingen zurück Während einige Werke in den Erträgen
hinter dem Vorjahre zurückblieben konnten andere die früheren Reſultate
erreichen und einigen Unternehmungen boten die Abſatzverhältniſſe eine
kleine Verbeſſerung der Rentabilität

Auch die Preisermäßigungen in der Paraffininduſtrie konnten noch
überwunden werden wenngleich gerechte Bedenken beſtehen falls der Druck
auf die Preiſe welcher durch die Einführung des amerikaniſchen Produktes
hervorgerufen wird andauern ſollte

Die Mansfeld ſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft
mußte wiederum unter dem Einfluß des Zurückgehens der Kupfer und
Silberpreiſe im Weltmarkte ungünſtig abſchließen

Jm Bankgeſchäft waren die Geſchäftsergebniſſe im allgemeinen
zufriedenſtellend ſo daß auch eine Beſſerung der Erträgniſſe feſtgeſtellt
werden kann

TreberSchmidt vor dem Schwurgericht
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Kafſel 4 Juli
Der Sachverſtändige Plaut kritiſiert zunächſt die Bilanz von 1899/1900

und dabei namentlich die Buchung des Ufawaldes ſowie des Gewinns
aus dem Steinbeisvertrage wo es ſich um ein bosniſches Waldgeſchäft
handelte Er erklärt es für unzuläſſig Gewinne wie es hier geſchehen
ſei zu buchen welche vielleicht im Verlaufe von 20 Jahren gemacht werden
könnten Das Konſortialkonto bei der Leipziger Bank habe in der Luft
geſchwebt weil es an wirklichen Gegenwerten fehlte Die ruſſiſchen Tochter
aktien ſeien als ſolche nicht zu betrachten Der Angeklagte beſtreitet die
Richtigkeit dieſer Anſicht Der Sachverſtändige führt weiter aus daß die
Buchungsweiſe bezweckt habe das ſtarke Engagement bei der Leipziger
Bank zu verdecken Sachverſtändiger Plaut beanſtandet in der Bilanz
1899/1900 insgeſammt 16 Millionen Aktiva ſodaß nur 24 Millionen
Aktiva bleiben die Paſſiva beziffert ſeine Schätzung auf 50 Millionen
woraus ſich eine Unterbilanz von 36 Millionen ergibt Wäre damals
Konkurs angemeldet worden ſo hätte derſelbe ſtatt 3 Proz 8 Proz
Dividende ergeben Der Angeklagte hält demgegenüber daran feſt daß
die von ihm in die Bilanz eingeſtellten Forderungen gut geweſen ſeien
Auf die Frage ob er glaube daß Schmidt als er am 14 März 1900
ſeiner Tochter die Hamburger Hypothek ſchenkte die Lage der Treber
geſellſchaft und die ſeines eigenen Vermögens wirklich für gut gehalten
habe erwidert der Sachverſtändige um dieſer Anſicht zu ſein hätte
Schmidt ein großer Optimiſt ſein müſſen Jeder intelligente praktiſche
Menſch würde die ganz troſtloſe Lage erkannt haben Allerdings glaube
er auch nicht daß Schmidt im vollen Umfange den Ernſt der Lage er
kannt habe Entſprechend ändert der Sachverſtändige auch die Bilanz
des Schmidtſchen Privatvermögens ſodaß ſich auch da eine Unterbilanz
von 3227787 Mk ergebe Sachverſtändiger Plaut erklärt wenn die
Trebergeſellſchaft im Jahre 1900 zuſammengebrochen wäre ſo wäre auch
Schmidts Konkurs gewiß geweſen Die Generalverſammlung vom
3 November 1899 ſei eine geſchickt inſzenierte Komödie Schmidts ge
weſen Die damaligen Vertreter der Tochtergeſellſchaften müßten wider
beſſeres Wiſſen geredet haben Seiner Ueberzeugung nach ſeien bei der
Trebergeſellſchaft zunächſt die Dividenden feſtgeſtellt und darnach die
Bilanzen Schmidt habe ſich nicht in die eigene Taſche gearbeitet er be
trachte die Trebergeſellſchaft aber als ſein Geſchäft Er der Zeuge glaube
daß bei der Trebergeſellſchaft ein Gewinn überhaupt nicht erzielt ſei kaum
ſelbſt bei dem Trockenapparatgeſchäft Wenn Schmidt noch zuletzt an
ſeine Rettung glaubte müſſe er ein ſehr unfähiger Kaufmann ge
weſen ſein

Gexichts Zeitung
Schwurgericht

Halle 4 Juli
Meineid

Jn der hentigen letzten Sitzung der Schwurgerichtsperiode in welcher
gegen den Fabrikarbeiter Ernſt Kolbe aus Bitterfeld wegen wiſſentlichen
Meineides verhandelt wurde entſtand beim Beginn der Verhandlung eine
recht unliebſame Verzögerung Die Geſchworenenbank war bereits gebildet
die Geſchworenen vereidigt und die nicht ausgeloſten Herren entlaſſen Als
die Anklage verleſen werden ſollte wurde bemerkt daß kein Gerichtsſchreiber
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anweſend war Alle bis dahin vorgenommenen Handlungen waren dadurch
ungültig und es mußte in Anweſenheit des inzwiſchen erſchienenen Ge
richtsſchreibers eine neue Geſchworenenbank gebildet werden Von den
vorher entlaſſenen Herren wurden nur vier wieder aufgefunden und es
mußten daher noch 14 Hilfsgeſchworene aus der Stadt herbeigeholt werden
Erſt als alle 30 Herren gegen 111 Uhr verſammelt waren konnte die
Beſetzung der Geſchworenenbank erfolgen Dem Angeklagten Fabrikarbeiter
Ernſt Kolbe wurde zur Laſt gelegt am 22 April 1902 vor dem Amtsgericht
in Bitterfeld in dem Eheſcheidungsprozeß Beckſtein gegen Beckſtein als
Zeuge den vor ſeiner Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein
falſches Zeugnis verlezt zu haben Der Angeklagte beſtritt die ihm zur
Laſt gelegte Tat Beckſtein klagte gegen ſeine Ehefrau wegen Ehebruchs
anf Scheidung die Ehe iſt getrennt und Frau B als ſchnldiger Teil erklärt
Jn dem Termin vor dem Amtsgericht hat Kolbe als Zeuge beſchworen
in der in betracht kommenden Zeit nicht mit Frau B intim verkehrt zu
haben Von dem vernehmenden Richter war ihm geſagt daß er ſein
Zengnis verweigern könne wenn er ſich durch Angabe der Wahrheit einer
ſtrafrechtlichen Verfolgung ausſetzen würde Trotzdem hat K beſchworen
daß er nicht mit Frau B in unerlaubtem Verkehr geſtanden habe Dies
ſoll aber unwahr ſein Die Geſchworenen konnten ſich nach erfolgter
Beweis aufnahme von der Schuld des Angeklagten nicht überzeugen und
verneinten die auf Meineid und aus S 157 Str B geſtellten
Fragen Kolbe wurde demgemäß freigeſprochen und ſofort aus der Haft
entlaſſen
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Hiermit erreichte die vierte diesjährige Schwurgerichtsperiode ihren
Abſchluß An 6 Tagen wurde in 10 Verhandlungen gegen 12 Angeklagte
11 männliche und einen weiblichen verhandelt An Strafſachen lagen
vor 6 Sittlichkeitsverbrechen ſowie eine Beihilfe dazu drei Fälle Mein
eid ein betrügeriſcher Bankerott und Beihilfe hierzu Strafen wurden
verhängt 9 Jahre Zuchthaus 5 Jahr 9 Monate Gefängnis 14 Jahre
Ehrverluſt Freigeſprochen wurden 4 Angeklagte unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit fanden 7 Sachen ſtatt

Strafkammer
Halke 4 Juli

Wegen Zuhälterei hatte ſich der außerordentlich oft und empfind
lich vorbeſtrafte Arbeiter Auguſt Mangold zu verantworten Er ſoll
in dem Jahre 1902 bis 1903 von Lohndirnen ganz oder teilweiſe ſeinen
Lebensunterhalt bezogen und am 19 März die Lohndirne Anna Müller
mit einem gefährlichen Werkzeug mißhandelt haben indem er ſie mit
einem 1 em dicken Stock über den Kopf ſchlug und mit Füßen trat Die

die beſchwor daß ſie die Verlobte des Angeklagten ſei verweigerte ihr
Zeugnis Dagegen bekundete eine andere Lohndirne daß ſie dem
als ſie ein halbes Jahr mit ihm verkehrte faſt täglich Geldbeträge gegeben
hat Auch habe er ſie öfter geſchlagen wenn ſie nicht genug Geld ab
lieferte Der Angeklagte iſt erſt am 23 Juni von der hieſigen Straf
kammer wegen gefährlicher Körperverletzung zu 1 Jahr Gefängnis verur
teilt Der Staatsanwalt beantragte nach S 181a Abſ 1 und 2 Str

B eine Zuſatzſtrafe von 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis Stellung
unter Polizeiaufſicht und Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde nach
verbüßter Strafe Das Gericht hielt den Angeklagten nur des Vergehens
gegen S 181a Abſ 1 für ſchuldig und erkannte auf eine Zuſatzſtrafe von
9 Monaten Gefängnis ſowie 83 Jahre Ehrverluſt Von der Anklage der
Körperverletzung wurde M freigeſprochen

Strafbare Perſonenſtandsveränderung und Beilegung eines
falſchen Namens zuſtändigen Beamten gegenüber wurde der geſchiedenen
Arbeiterin Bertha Schulze geb Schäfer aus Delitzſch zur Laſt gelegt
Sie lebte im Jahre 190001 in Delitzſch mit dem Arbeiter Strohmeyer
in wilder Ehe und gebar am 2 April 1901 ein Kind Durch die Heb
amme ließ ſie dies Kind auf dem Standesamt als ihr eheliches auf den
Namen Strohmeyer anmelden und bewirkte dadurch daß eine falſche Ein
tragung in das Standesamtsregiſter gemacht wurde Als ſie in einer
Unterſuchungsſache gegen den Arbeiter Strohmeyer polizeilich vernommen
wurde bezeichnete ſie ſich ſtets als deſſen Ehefrau Sie gab an daß ihr
St die Ehe verſprochen habe und ſie habe ſich bei der ganzen Sache
nichts gedacht Dem Antrage gemäß wurde ſie zu 3 Tagen Gefängnis
verurteilt Das Verfahren wegen der Uebertretung wurde eingeſtellt wegen
bereits eingetretener Verjährung
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BIAL FREUND in BRESLAU II
Ilustrierte Hauptkataloge auf Verlangen gratis und frei



Seite 10 Dienstag General
Amtliche Bekanntmachungen
Zur Ausführung des Dundegeſetes peß beneffend die Quartierleiſtung für die be

waffnete Macht während des Friedenszuſtandes vom 25 Juni 1868 B Bl S 523 ff
und der dazu durch Reichsgeſetz vom 21 Juni 1887 Bl S 245 ff ergangenen
Abänderung bezw Ergänzung ſowie des Reichsgeſetzes über die Naturalleiſtungen für
die bewaffnete Macht im Frieden in der Faſſung des Geſetzes vom 24 Mai 1898

Bl S 361 ff wird auf Grund des Beſchluſſes der StadtverordnetenVerſammlung
vom 18 Mai 1903 gemäß S 11 der Städteordnung vom 30 Mai 1853 für die Stadt
Halle a S folgendes

GOrtsſtatut
Das geſamte Einquartierungsweſen wird durch die ſtädtiſche Servis De

Dieſelbe beſteht aus 9 Mitgliedern von denen 3 dem J und
Unter erſteren beſtimmt der Magiſtrats

laſſen
S 1

putation verwaltet
6 der StadtverordnetenVerſammlung angehören
Dirigent den Vorſitzenden und ſeinen Stellvertreter

Die Deputation iſt beſchlußfähig wenn mindeſtens fünf Mitglieder anweſend ſind
8 2 Soweit dieſes Ortsſtatut nicht beſondere Beſtimmungen trifft ſind für die

Verwaltung des Einquartierungsweſens die ergangenen oder noch ergehenden geſetzlichen
Vorſchriften maßgebend

8 3 Für das Stadtgebiet werden beſondere Quartierbezirke in der Weiſe gebildet
daß jeder Bezirk eines Polizeireviers zugleich einen Quartierbezirk darſtellt

g 4 Die Unterbringung von Truppen und Pferden die re der
erſteren ſowie die Leiſtung von Vorſpann erfolgt grundſätzlich derart daß ſeitens der
Servis Deputation die erforderlichen Leiſtungen freihändig beſchafft werden Nur falls
dies zu angemeſſenem Preiſe unmöglich erſcheint werden die nach Maßgabe der folgenden
Beſtimmungen Verpflichteten gegen Gewährung der im Haushaltsplan feſtgeſetzten Ent
ſchädigungen in Anſpruch genommen

5 Es ſind verpflichtet
a zur Aufnahme und Naturalverpflegung von Truppen alle diejenigen welche

innerhalb des Stadtgebietes als Hausbeſitzer Nutznießer oder Mieter
Wohnräume oder andere belegungsfähige Räumlichkeiten inne haben

b zur Aufnahme von Pferden alle Jnhaber von Stallräumen ſoweit dieſe nicht
durch eigenes Vieh in Anſpruch genommen ſind

c zur Leiſtung von Vorſpann alle Beſitzer von Pferden und anderem Zugvieh
S 6 Neben den kraft Geſetzes eintretenden Befreiungen von den in S 5 vorgeſehenen

Leiſtungen können ſolche von der Servis Deputation in geeignet erſcheinenden Fällen auf
Antrag gewährt werden

S 7 Die Verteilung der unterzubringenden Truppen auf die Quartierpflichtigen
S 5 unter 4 erfolgt in der Weiſe daß Wohnungen im Werte von

300 500 Mark mit J Mann
über 500 700 2 oder einem Unteroffizier

700 900 oder 1 Vizefeldwebel Fahnenjunker u dergl
900 1100 4 oder 1 Feldwebel u dergl

1100 1800 5 oder 1 Leutnant
1300 1500 6 oder 1 Hauptmann u dergl nebſt1500 1700 7 oder 1 Major Oberſtleutn u dergl einem
1700 1900 8 dder 1 Oberſt u dergl Burſchen1900 2100 9 oder 1 General u dergl

und ſo fort auf je 200 Mark Mietwert mit 1 Mann mehr belegt werden

Die Verteilung in den Fällen des S 5 unter b und e bleibt der Servis Deputation
überlaſſen Doch ſollen zur Leiſtung von Vorſpann regelmäßig in erſter Linie diejenigen
herangezogen werden welche aus dem Vermieten ihrer Tiere und Wagen oder ans dem
Betrieb des Fuhrweſens ein Gewerbe machen Als Unterlage für dieſe Verteilung iſt all
jährlich ſeitens des Militär Bureaus ein Verzeichnis der aus 5 unter b und e Ver
pflichteten aufzuſtellen

8 8 Die Beſtimmung des Wertes der Wohnungen im Falle des S 7 erfolgtnach Maßgabe der in dieſer Beziehung für ſtenerliche Zwecke ſeitens des Magiſtrats ge

troffenen Feſtſtellungen Außerdem iſt jeder Hausbeſitzer ſowie deſſen Stellvertreter auf
Verlangen der Servis Deputation zur richtigen Angabe der von ihm ſelbſt ſowie von
jedem ſeiner Mieter bewohnten Räume und des jährlichen Mietzinſes oder Wertes der
ſelben verpflichtet

S 9 Bei der Verteilung nach Z 7 Abſ 1 iſt ſo zu verfahren
die teureren Wohnungen die höheren Chargen gelegt werden

Wird Quartier für mehr Truppen verlangt als bei Zugrundelegung der vor
ſtehenden Beſtimmungen untergebracht werden können ſo werden in erſter Linie die
teuerſten Wohnungen und ſodann die weniger teueren mit je einem Gemeinen mehr belegt

im umgekehrten Falle erfolgt die Verteilung der unterzubringenden Truppen nach dem
pflichtmäßigen Ermeſſen der Servis Deputation Auch im erſteren Falle bleiben Woh
nungen von geringerem Mietwerte als 300 Mark ſowie Wohnungen von nur einem
Zimmer mit oder ohne Küche von Einquartierung frei

Die verpflichteten Quartiergeber ſind befugt die Einquartierung in möglichſter Nähe

des von ihnen bewohnten Hauſes auf ihre Koſten anderweit unterzubringen Dem
Militärbureau iſt alsdann ſpäteſtens 2 Tage vor dem Eintreffen der Truppen anzuzeigen
wo die Einquartierung untergebracht werden ſoll Jſt das Erſatzquartier ungeeignet
liegt es z B zu weit ab ſo kann die Servis Deputation nötigenfalls auf Koſten der
Quartierpflichtigen ein geeignetes Quartier beſchaffen

S 10 Dieſes Ortsſtatut tritt unter gleichzeitiger Aufhebung des Statuts und
Reglements vom 14 März 1870 mit dem Tage ſeiner Verkündigung in Kraft

Halle a/S den 19 Mai 1903 er Magiſtrat Staude
Vorſtehendes Ortsſtatut wird genehmigt

Merſeburg den 8 Juni 1903
Namens des Bezirksansſchuſſes

Der Vorſitzende Jn Vertretung Klingholz

Brkanntmachung
In der Zeit vom 16 bis 30 Jnni er ſind nachſtehende Gegenſtändeals geiden hier abgegeben reſp angemeldet worden

1 Bierzipfel 1 Paar neue Kinderſchuhe 1 Taſchentuch 1 Firmenſchild 1 Arm
mehrere Portemonnaies mit Jnhalt 1 ſilberne Herrenuhr 2 Ledertäſchchen mit

je 1 Taſchentuch 1 goldene Broſche 1 Stück Roheiſen 1 Regenſchirm 1 Stück Kane
vars und Stickgarn 1 eiſerne Kette 1 goldene Damenuhr

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 goldene Damenuhr ohne Kette 1 dto mit Kette 1 ſilberne Damenuhr mit

goldener Kette 1 goldene Remontoiruhr mit dto Kette mehrere Portemonnaies mit
Jnhalt 1 Jnvaliden Quittungskarte 1 goldenes Kettenarmband mit Schloß und Klee
blatt 1 Korallenbroſche 1 Sicherheitsnadel 1 goldene Damenuhr ohne Deckel mit dto
Kette 1 ſchwarzſeidenes Tuch Wertpapiere

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegenſtände er
geht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt hinſichtlich der
nicht reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der Miniſterial Dienſtanweiſung
betreffend die polizeiliche Behandlung der Fundſachen vom 27 Oktober 1899 verfahren
werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei Sekretariat IV
Rathausſtr 19 Zimmer Nr 56 erteilt Die Polizei Verwaltungden 2 Juli 1903

Bekanntmachung
Die Gewerbeunternehmer ſind auf Grund der S 1204a bis 120c der Gewerbe

Ordnung verpflichtet die zur Sicherung der Arbeiter gegen Gefahren für Leben Geſund
heit und Sittlichkeit erforderlichen Einrichtungen in ihren Betrieben zu treffen Zur
Vermeidung nachträglicher Bemängelungen der getroffenen Einrichtungen und der durch
anderweite Anforderungen entſtehenden Koſten werden die Arbeitgeber darauf aufmerkſam

daß möglichſt in

Linter

I

band

Halle a

gemacht daß es in ihrem eigenen Jntereſſe liegt bei der Errichtung oder Veränderung
ihrer Anlagen vor deren Ausführung die zuſtändigen Polizeibehörden oder Gewerbe
aufſichtsbeamten unter Vorlegung der Projekte zu einer Aeußerung über die Zweck
mäßigkeit und Vollſtändigkeit derſelben zu erſuchen Anderenfalls haben es ſich die
Vewenherm ernehmer ſelbſt zuzuſchreiben wenn die Polizeibehörden von dem ihnen nach
S 1204 der Gewerbeordnung zuſtehenden Rechte nach der Eröffnung des Betriebes ohne
Räcſſicht auf die entſtehenden Koſten Gebrauch machen

Auch für diejenigen Unternehmer welche gewerbliche Betriebe ohne bauliche Her
richtungen einrichten empfiehlt es ſich in gleicher Weiſe vorzugehen

Merſeburg den 3 Januar 1898
Der Königkiche RegierungsPräſident

J gez Meyer
Vorſtehende

Halle a
Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht

den 1 Juli 1903
Die PolizeiVerwaltung

Ehrenerklärung D Aufrichtig WDie Beleidiqung die ich gegen den Kauf
mann Hermann Blanke aus Brach
ſtedt geäußerthabe nehme ich hierdurch zurück J i

Henriette Meissner
anreg Verk z tret beh ſpät

Brachſtedt

Aelt geb Herr ſucht mit wirtſch gebild
Dame v gut Ruf u Char u etw Verm

7 Jultger für Halle und den Saalkreis

Bekanntmachung
Gemäß S 5 des Regulativs zur Ordnung des Geſchäftsganges und des Ver

fahrens bei den Kreis bezw Stadtausſchüſſen vom 28 Februar 1884 wird hierdurch
zur öffentlichen Kenntnis gebracht daß der unterzeichnete Stadtausſchuß in der Zeit

vom 21 Jnli bis 1 September d J
Ferien hält

Während dieſer Zeit dürfen Termine zur mündlichen Verhandlung in der Regel
nur in ſchleunigen Sachen abgehalten werden

Auf den Lauf der s Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß
Halle a den 1 Juli 1Der Stadtansſchuß des Stadtkreiſes Halle g S

Bekanntmachung
Nachſtehende Perſonen ſorgen nicht für ihre Familien oder Kinder

aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung reſp Pflegegeld gezahlt werden muß
1 Krauſe Hermann Chorſänger geb am 1 September 1866 in Oebisfelde

Liſt Ernſt Glasmacher geb am 10 Februar 1876 in Petershagen a W
Steuer Selma Dienſtmagd geb am 21 Februar 1881 in Halle a S
Richter Ernſt Former geb am 19 Januar 1867 in Radegaſt
Siegmund Anton Schmied geb am 1 November 1867 in Brzozowa
Radicke Paul Arbeiter geb am 21 Auguſt 1866 in Schraplau
Medel Jda Kellnerin geb am 19 Dezember 1872 in Halle a S
Noack Julius Maurer geb am 8 Mai 1856 in Kolzig
Rudolph Otto Drechsler geb am 7 Mai 1877 in Schkeuditz
Seidel Wilhelm Bergmann geb am 21 Juni 1864 in Amaliental
Max Franz Arbeiter geb am 5 Juni 1877 in Halle a S
Schultz Hermann Gerber geb am 20 Juni 1852 in Frankfurt a M
Breitbarth Karl Arbeiter geb am 30 April 1845 in Langenſalza
Rothe Auguſt Handelsmann geb am 28 Dezember 1857 in Eisleben

orn Friedrich Arbeiter geb am 4 April 1850 in Oppin
16 Schotte Friedrich Schloſſer geb am 3 Juli 1875 in Elben
17 Weidemann Guſtav Arbeiter geb am 16 April 1864 in Aſchersleben

Wir bitten um Mitteilung der Aufenthalte der Genannten
Halle a den 1 Juli 1903

Die Armendirektion J

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 16 bis 19 Juni 1903 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat März 1902 verſetzten und er
neuerten Pfänder Pfandnummer von 105541 bis 109358 u Pfandſcheine in grünem Druck
erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind innerhalb der
einjährigen Präkluſivfriſt

vom 7 Juli 1903 bis 6 Juli 1904
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit
verfallen dem Reſervefonds

Halle a den 4

von Holly

ſodaß dieſen

e

v

V Reißner

nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei gewordenen Pfänder
des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe
Juli 1903

Das Leihamt der Stadt Halle a S

Ver dingung
Die Erbauung eines Aebernachtungsgebäundes auf Bahnhof Corbetha ſoll

ausſchl Lieferung der Maurermaterialien der Glaſer Tiſchler und Ofenarbeiten öffentlich
vergeben werden Zeichnungen und Verdingungsanſchlag ſind von unterzeichneter Jn
ſpektion ſoweit Vorrat vorhanden iſt gegen porto und beſtellgeldfreie Bar
einſendung von 1 Mk 95 Pfg zu beziehen

Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis 20 Juli
d vorm 11 Ahr an die unterzeichnete Betriebsinſpektion portofrei einzuſenden

Von den zur Verwendung gelangenden glaſierten Falzziegeln ſind 2
Probeziegeln dem Angebot beizufügen
vorgenannte Zeit in Gegenwart der etwa erſchienenen Anbieter

Die Eröffnung der Angebote erfolgt um
Jm übrigen liegen der

Verdingung die durch die Regierungsamtsblätter bekannt gegebenen Bedingungen für
die Bewerbung von Arbeiten und Lieferungen vom 17 Juli 1895 zu Grunde

Halle a im Juni 1903
Königl Eiſenb Betriebsinſpektion 1

Bekanntmachung
Fernſprechanſcſtüge welche bei der nächſten Erweiterung des hieſigen Ortsfern

ſprechnetzes ausgeführt werden ſollen ſind bis zum 15 Auguſt bei dem Poſtamte hier
ſelbſt oder bei der Kaiſerlichen Ober Poſtdirektion in Halle Saale anzumelden Die
Anmeldeformulare können bei dem hieſigen Poſtamte koſtenſrei bezogen werden An
meldungen die nach dem oben genannten Zeitpunkte eingehen werden während des
nächſten Bauabſchnitts nur gegen Erſtattung der durch die verſpätete Anmeldung er
wachſenden Mehrkoſten erledigt werden

Ammendorf Radewell 4 Juli 1903 Kaiſerliches Poſtamt
Fernſprechanſchlüſſe welche bei der nächſten Erweiterung der Stadt Fernſprech

einrichtung in Nauendorf Saalkreis ausgeführt werden ſollen ſind bis 1 Auguſt bei
dem Poſtamte hierſelbſt oder bei der Kaiſerlichen Ober Poſtdirektion in Halle Saale
anzumelden Die Anmeldeformulare können bei dem hieſigen Poſtamte koſtenfrei bezogen
werden Anmeldungen die nach dem oben angegebenen Zeitpunkte eingehen werden
während des nächſten Bauabſchnitts nur gegen Erſtattung der durch die verſpätete An
meldung erwachſenden Mehrkoſten erledigt werden

Nauendorf Saalkreis 5 Juli 1903
Kaiſerliches Boſtamk Nabakowsky

Für die

Sonderzüge
Tirol u der Schweiz

empfehle meine vollſtändigen Reiſe Ausrüſtungen wie
Porös waſſerdichte Pelerinen für Damen Herren und Kinder von 7,50 M
an porös waſſerdichte Loden Anzüäge Loden Joppen Knie
hosen,waſſerdichtesucekscke Bergstöcke Tiroler Strümpfe
und Gamnuasehen Keisehemden Reiseplaids Reise
mnützen Reisehüte Keiseschnhe Trinkbecher Feld
faschen c Schweißaufnehmende poröſe Vnterkleidung

z Halle a Leipzigerſtraße 12Julius Bacher

T e Se x

Fernſprecher 2629

Musikwerke
eolbstepielende sowien Apparate

nur eratklasasige
Systerinme

rowle alle Zubehörtellel S
su mässigen Preisen

FCoexen geringe Monats
Metalinoten

von 18 MK aufwärts
Lieferung gegen Monatsraten v 2 Mk an

raton
Die vollron 2 Mk an Grammophoue h

für kleine und e prechPhonographen grosse W maschinen der
nur erstklassige Platten Gegenwartvorzüglich o mit unzerfunktionierende brechlichenApparate von 20 AK Platten aus Hart
aufwürts gummiBespielte u undespielte Lieferung gegen geringealen Ia Qualitut NonsteratenLioferung gegen Monateraten F 2 K u e in allen SpraohenBial rrenn in e

Illastrierte Kataloso W a Sratis und frei

Von Mittwoch den 8 ds Mts ab
ſteht ein groß Transport beſter hochtragender ſowie neumilchender

Kilozu ſoliden Preiſen bei uns zum Verkauföberländer Buchheim vVichgeſchäſt
Delitzſcherſtraße 10 Ruſſiſcher Hof

J e

Verheir

Gefl Off unt N 1333 a d Exp d Bl

e v

Nr 156
Ich bin bis I August

verreist
Die Herren

Dr Köhn Kl Steinstr 5
Dr Keil BernburgerstrDr Kohlharcdt Gr Steinstr 17 S

haben die Güte mien zu vertreten

Br Struhbe

Ausverkauf
von

Steppdecken
zu jedem annehmbaren Preiſe

Adolf Sternfeld
Gr Ulrichſtr 60

Die beste Feder
Abb WkbDDy

HANDEISFEOER

Aug hi Leipzigerstrasse 2
Stoff Rest

meiſt neue Sachen zu ger und

großen Anzügen ausreichend werden
jetzt extra billig ausverkauft

Wegerich
Brüderſtr 2 nahe am Markt

De Rabatt Spar Verein We
2 jge Mädchen wünſch Bekanntſch junger

Herren beh Verheiratung Offert unter
Chiffre Gänſeblume hauptpoſtlagernd

Armes
vergeb v
Zu erfr

2 d Wahl 12 T u U J alt
bei Müller Gr Goſenſtr 26

8 94Die Vorzüge
vollkommener Löslichkeit

feinsten und kräftigsten Aroma s
sowie grösster Ergiebigkeit

verbürgen dem

Diadem
Kakao

bei dem mässigen Preise von
MK 2,40 per Pfd

dauernden Erfolg

Fabrikant

Joh Gottl Hauswaldt
Magdeburg

Riesen Krebse
liefere franko unter Garantie lebender An
kunft 40 St Hochſolo Krebſe größte T

8,50 60 St e Krebſe ff 6,50
80 St TafelkrebſeB Potoker Ziltan ger
G Ablleinſt Witwer beabſichtigt ſeine beiden

G Kinder Mädch 4 Knabe 21 J alt
S in Pflege od als eigen in beſſere Familie zuG geben Gefl Offert werden unter P s

O 810 an Haasenstein Vogler
S A Schmeerſtr 20 I erbeten

Erfurter Blumenkohl
Wer billig und doch ſchönen Blumen

kohl kaufen will der wende ſich an unten
ſtehende Firma dieſelbe liefert aus erſter
Hand ſchöne Köpfe von 10 Ffa an Er
halte zum istagmarkt wieder 1 WaggonErnst Hoſft mann aus Erfurt

Stand nur gegenüber v Richard Elze

S Perl Mais6 Bruchreis
phosphorſauren Kalk offeriert

2 I Büchner Halle a S
Trotha

hlandmannis
Blumen Düngens
10 u 20 Pf Dos e 25 u 50 P

hlandmann SjugER
Putz Pulven VirProbe überall gratis 20 PF

Sachsen

2 e

ſbandmanw HANNE

Putz Pulver uProbe übereſſf gratis 20 Pf
h landmann ſess e

Putz Pulver 30Prode überall grotis u so er
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Motten Pulven erf

Mädchen will ein Kind als eigen

Wer

eine G
der gre
den All
heit

unterf

Sonn
ſeſſor

hoffnr
bar z
Feſtig
ſchaft

Hoffn
feſſor

betrat

26

betro

wah
entg

gut

wor

Als
Läch

die
hab

gan

An
junt

und

wu

ju

fall

D
ih
je


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1903


